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Dunkles Kapitel der Stadtgeschichte beleuchtet
Der Paragraf 218 und die Schwangerschaftsabbrüche: Memmingen stellt sich

mit dem Theaterstück „Der Uteruskomplex“ seiner Vergangenheit.

Von Fritz Pavlon

Memmingen Mit dem neuen „FREI-
heitsforum“ schlägt die Stadt
Memmingen eine Brücke zwischen
historischen Freiheitsrechten und
aktuellen gesellschaftlichen Kon-
flikten. Es soll in Erinnerung an die
Bauernversammlung in der Mem-
minger Kramerzunft im März 1525
jährlich Anfang März stattfinden.

Den Auftakt machte dieses Jahr
ein zutiefst bewegendes Theater-
stück: „Der Uteruskomplex“. Es
geht um ein dunkles Kapitel der
Stadtgeschichte, das die Stadt vor
fast 40 Jahren tief spaltete: Den Pa-
ragrafen 218 des Strafgesetzbu-
ches und die Gerichtsprozesse ge-
gen Frauen, die ihr ungeborenes
Kinder haben abtreiben lassen –
damals in ganz Deutschland be-
kannt als „Moderne Hexenprozes-
se“.

Nach seiner gefeierten Urauf-
führung im September 2023 am
Berliner „Theater unterm Dach“
kehrt die Inszenierung nun an den
Ort zurück, der ihre Geschichte
schrieb. Das Stück setzt sich inten-
siv mit den Ereignissen um das
Jahr 1985 und der unbequemen
Frage nach der Deutungshoheit
über den weiblichen Körper ausei-

nander. Damals ging die Justiz mit
beispielloser Härte gegen Frauen
vor, die beim Memminger Frauen-
arzt Dr. Theissen Schwanger-
schaftsabbrüche vorgenommen
hatten. Dabei wurden die Frauen
auf skandalöseste Art zu intimsten
Details der Schwangerschaften,
Beziehungssituationen, ihren Ein-
kommen und den Abbrüchen be-
fragt.

Eindringlich und mit viel Tief-
gang versetzten die vier Schau-
spielerinnen das Publikum im voll
besetzten Zuschauerraum in diese
Zeit zurück. Gänsehaut kam auf,
als der Tageslichtprojektor die Na-
men und Daten auch von aktuell
Betroffenen zeigte und die Akteu-
rinnen die dramatischen Erlebnis-
se der in Not geratenen Frauen be-
klemmend authentisch auf die
Bühne brachten. Zwei Jahre hatte
Marie Sophie Rautenberg in Archi-
ven und im Internet recherchiert,
viele Interviews mit Frauen ge-
führt und sogar Zeitungsanzeigen
aufgesetzt, um Zeitzeuginnen zu
finden. Im Anschluss an die fast
zwei Stunden dauernde Vorstel-
lung gab es ein Publikumsge-
spräch, von dem die Besucher rege
Gebrauch machten. Besonders be-
wegend: Eine der damals betroffe-
nen Frauen saß im Publikum.

„Wir möchten mit dem FREI-
heitsforum gesellschaftlich wich-
tigen Themen Raum geben“, er-
klärte Oberbürgermeister Jan Ro-
thenbacher. Dabei geht es nicht
nur um den Blick zurück. Kultur-
amtsleiter Sebastian Huber beton-
te: „In den Gesprächen soll der
Schwangerschaftsabbruch beson-
ders auch aus heutigen Perspekti-

ven betrachtet werden. Memmin-
gen wird damit erneut zu einem
Ort des Austauschs über zentrale
Fragen unserer Zeit.“

> Bei einer Podiumsveranstaltung am
Donnerstag, 12. März, geht es ab 19
Uhr im Antoniersaal in Memmingen um
„Der § 218 StGB und die Lebenswirk-
lichkeit Betroffener“.

Ein bewegendes Thema im Fokus haben (von links) Bibiana Malay, Franziska
Kleinert, Marie Sophie Rautenberg und Iona Elen Urda beim Theaterstück „Der
Uteruskomplex“. Foto: Fritz Pavlon

Sontheim

„Horns Up“ bietet
Bigband-Jazz in Dampfsäg
Seit 1986 steht „Horns Up“ für
erstklassigen Bigband-Jazz aus
dem Allgäu. Beim Konzert am Frei-
tag, 13. März, ab 20 Uhr in der
Dampfsäg in Sontheim stehen
Klassiker ebenso wie moderne Ar-
rangements unter anderem von
Pat Metheny, Snarky Puppy und
Rainer Tempel auf dem Plan. In
vier Jahrzehnten hat sich „Horns
Up“ laut Ankündigung musika-
lisch kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Gleich geblieben sei das Mot-
to: „Keep on swingin’“. Sängerin
der Bigband ist Susanne Savage
(München, ursprünglich Kemp-
ten). „Horns Up“ bietet auch profi-
lierte Solisten wie Flori Mayer,
Martin Neureuter und Lothar
Ringmayr. Und immer wieder sind
auch junge Gesichter in der Band
zu entdecken. (pm)

Ottobeuren

Flohmarkt für
Schnäppchenjägerinnen
Im Pfarrheim in Ottobeuren (Ru-
pertstraße 19) findet am Samstag,
14. März, von 16 bis 19 Uhr ein
Frauenflohmarkt statt. Angeboten
werden dort Bekleidung, Schuhe,
Accessoires und Dekoartikel. Zu
den zahlreichen „Schnäppchen“
werden frisch zubereitete Kaffee-
spezialitäten angeboten. Der ge-
samte Erlös wird gespendet. (pm)

Blickpunkte

Memmingen

Diabetiker kommen
zum Austausch zusammen
Zu einem Gruppenabend trifft sich
die Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Memmingen am Freitag, 13. März.
Beginn ist um 19.30 Uhr im „Rosa
Raum“ in der Waldhornstraße 18.
Eine Teilnahme ist unverbindlich
und kostenfrei. Nähere Infos gibt
es unter Telefon 08331/69710 oder
08395/9369670. (pm)

Erolzheim

Resis Kabarett will für
Lacher mit Tiefgang sorgen
Resis Kabarett gastiert am Freitag,
13. März, um 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Erolzheim. „Frohge-
mut mit Tasche und Hut“ heißt das
humorvolle Programm mit Tief-
gang und Leichtigkeit. Dabei geht
es vom Bauernhof zur Metzgerei-
verkäuferin und von dort in die
Kirche als Gemeindereferentin.
Und weiter als psychologische Be-
raterin und Vortragsrednerin. Resi
erzählt von skurrilen Beobachtun-
gen von früher und heute. Wer zur
Veranstaltung ein rotes Kleidungs-
stück oder Accessoire trägt, erhält
laut Ankündigung einen Begrü-
ßungssekt gratis. Vorverkauf bei
der Volksbank Allgäu-Oberschwa-
ben, Filiale Erolzheim oder per
E-Mail: kontakt@landvolk-erolz-
heim.de oder an der Abendkasse.
Veranstalter: Katholisches Land-
volk Erolzheim. (pm)

Blickpunkte
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WOCHE DES HANDWERKS

EIN FARBENFROHES ZUHAUSE
Klar, in den eigenen vierWändenmöchteman
sich maximal wohlfühlen. Das eigene Zuhau-
se soll Rückzugsort und Hort für Entspan-
nung und schöne Momente sein. Es gibt zwei
Gewerke, die aus kahlen Wänden und nichts-
sagenden Räumen ein echtes, individuelles
und wunderschönes Zuhause machen.

MALER
Wohl jedes Kind weiß, was Malerinnen und
Maler machen, oder? Ein bisschen Farbe an
die Wand und fertig? Doch damit ist es bei
weitem nicht getan. Das Malerhandwerk ist
umfangreich, spannend und entwickelt sich
mit jedem Trend weiter. Sie sind die wirkli-
chen „Herren der Farbe“. Zunächst bereiten
sie die Flächen, die einen neuen „Anstrich“
bekommen sollen, richtig vor und veredeln
dann Wände, Decken und manchmal auch
verschiedene Objekte. Der Außenfassade
geben sie ebenfalls eine wunderschöne, auf
Wunsch auch bunte, äußerste Schutzhülle.
Malerinnen und Maler sind zudem gern ge-
sehene Berater für ihre Bauherren. Die rich-
tige Farbwahl ist nicht einfach. Hat man sich
zu schnell sattgesehen, passt die Farbe ein-
fach nicht zur Einrichtung oder den Licht-
verhältnissen, wird es schnell ungemütlich.
Die Expertinnen und Experten kennen aber
die verschiedenen Farben, ihre Wirkung im
Raum und Maltechniken perfekt und kön-
nen beratend unter die Arme greifen.

Trend: Ruhe und Naturverbundenheit
Nach den teilweise sehr bunten Trendfar-
ben, die in den letzten Jahren sehr beliebt
waren, setzt man 2026 auf ruhigere Tö-
ne. Beige-Braun, verschiedene Weiß- und
Grautöne sollen Klarheit und eine Natur-
verbundenheit in den Räumen ausstrahlen.
Wer doch farbige Kontraste sucht, der ist
mit einem tiefen Blau oder einem eleganten
Orange richtig beraten.

Foto: Shelterix Vision/stock.adobe.com

RAUMAUSSTATTER
Wer kennt es nicht, man zieht um, baut
Möbel auf – doch irgendwie hat der Raum
nicht die richtige Wirkung. Hier kommen
die Raumausstatter zum Einsatz. Sie sind
die echten Allrounder, wenn es um die äs-
thetische Inneneinrichtung geht. Sie pla-

nen und beraten die Kundinnen und Kun-
den bei der Raumausstattung, helfen bei
der Gestaltung und unterstützen bei der
Auswahl verschiedener Materialien. Auch
planen sie geschmackvolle Raumtrenner,
Sichtschutzelemente und vieles mehr. Kurz
gesagt, sie haben den Raum als Ganzes im
Blick und nutzen Materialien, Farben, Stoffe
und mehr dafür, das gewünschte Ambiente
stimmig zusammenzufügen. Auch arbeiten
Raumausstatter eng mit anderen Gewerken
zusammen. So entsteht beim Neu- und Um-
bau schon von den Grundlagen ein wesent-
lich stimmigeres Raumbild, als wenn man
einfach „ins Blaue“ plant.

Sie wollen Ihre Räumlichkeiten erstrahlen
lassen? Die Expertinnen und Experten aus
der Region unterstützen sie gerne.

MALER.MALER.
RAUMAUSSTATTER.RAUMAUSSTATTER.

„ Von der Wandfarbe
bis zur Verkleidung

oder dem Sonnenschutz –
alles sind Designelemente, die

perfekt kombiniert werden.
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Wilhelm Kolb
Malerbetrieb

Inh. Daniel Kolb

Ober u. Armierungsputze WDVS

Grünlandweg 11
87746 Erkheim

Mobil: 0179/6804415
E-Mail: malerbetrieb-wilhelm.kolb@web.de

Ausführung sämtilcher Malerarbeiten:
- Fassadengestaltung - Innenraumgestaltung - Kreativtechniken
- Lackierarbeiten - Gerüstbau - Sandstrahlarbeiten
- Ober- u. Armierungsputze - WDVS

Wir suchen keinen Pinselschwinger – wir suchen Könner!

Maler & Lackierergeselle (m/w/d)
Du arbeitest sauber, denkst mit und willst ordentlich verdienen?

Dann fehlst nur noch du! WhatsApp oder E-Mail
Farbe bekennen. Bewerben.

salzstraße 3 87700memmingen׀
✆/ 08331/983833 www.haeberle-raumideen.de׀

 gardinen
 eigenes nähatelier
 möbelstoffe
 polsterwerkstatt
 teppichböden
 designbeläge

 sonnenschutzsysteme
 outdoorbeschattungen
 badtextilien
 tapeten
 insektenschutz
 raumakustikelemente

Wir

Verstärkung

Mitarbeiter
4 Tage Woche

Jetzt bewerben!

suchen

m/w/d

Malerbetrieb Rapp GbR
Schulweg 7 • 87748 Fellheim
Telefon 08335/1657
E-Mail: malerbetrieb.rapp@t-online.de

Farbberatung
Fassadengestaltung
Fassadenanstriche
Innenanstriche
Tapezierungen
Lackierungen
Strukturputz
div. Techniken

www.malerrapp.de

@malerrapp

Gekennzeichneter Download (ID=sdIZqaPzQiYEkH6N9zvjXKil2fJhjbMkg2hNrRfC-p1nMPMTLLVoCkiOSinB4KDX)
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